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s' Almfahr'n. 19

Aft ön Schottenköstl 4
) und zwo Siegeln d,

Nacha 's Uochg'schirr,
Das richts du für,
Und halt alles, was no nothi wa.

Th 0 rstr 0 phe.
Nichts fein alles her,
Lielfts scheu z'samm inehr,
Daß nid ja koan'n Tag unnütz vasama thoan,
Unsre Ruahla

*

2) all
In eahn Wintastall
Nehrn vor Zeitlang a schan schier in oan'n!

Declamations - Strophe.
./'No ainal schleini
Gehn mar eini
Mt an Weihbrunn, schau, denn sögna muaß ma's fa;
Nacha hilfst fein,
Göbn eahn d' Gab 3

) ein,
Zwischna V>vot den g'weichten Häufet 4

) da ./'

./' Schwoagrin, oans no:
Schau auf d' Uttaz do !

Siagst fa, 's Dirndl is bluatfung, wa leicht vathan,^)
„Not viel aogobn, 3)
Thristli fort lobn!"
wag enk aft mit Leicht koan Unglück an../'

./' Treibts na fort gen
In Gottsnam schen,
SainmtsI rund 3) olla 3

) Schotten, Schinalz und Buda z'samm,
Nacha schauts halt,
Daß nix afallt,
Bringts feilt glückli alles, wia mas Hain ! ./'

./'In oan'n Spreng schier
Gengan d' Glockküah,
Dos groß Bräun! is schan bei da ^ohbodnobn,

*) Ressel für die Bereitung des „Schotten", einer Art trockener, bröseliger Rase.
2) Ruhe. 3) die Gabe, das Lxtrafutter. 4) Weihrauch. 5) verdorben (verthan). 6) abgeben
mit den Mannsleuten. 7) Sammelt. 8) schön. 9) etliche, in genügender Menge.
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